
    

Datenschutzerklärung  

  

Information zur Verarbeitung Ihrer Bewerberdaten   

Der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten bei der Bearbeitung während des gesamten 
Bewerbungsprozesses ist für uns ein wichtiges Anliegen.  

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
durch die Aachener Bank eG und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht zustehenden Rechte. Sie 

gelten sowohl für schriftliche Bewerbungen wie auch für Onlinebewerbungen.  

Bitte lesen Sie sich die folgenden Informationen sorgfältig durch.   

Im Falle einer Onlinebewerbung müssen Sie im Anschluss ein Häkchen bei der Zustimmung zur 
Datenschutzerklärung setzen, wenn Sie mit der hier dargestellten Erhebung, Verarbeitung und 
Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten durch unser Unternehmen einverstanden sind. Sollten 
Sie der vorgenannten Datenschutzerklärung nicht zustimmen, so ist es leider nicht möglich, dass 
Sie sich über unsere Karriereseite elektronisch bei uns bewerben.  

Sicherheit  

Datenschutz und Datensicherheit haben für uns oberste Priorität. Daher setzen wir verschiedene 
technische und organisatorische Sicherheitsmaßnahmen ein, um Ihre Daten vor zufälliger oder 
vorsätzlicher Manipulation, Verlust, Zerstörung oder Zugriff unberechtigter Dritter zu schützen.  

Im Falle der Erhebung und Verarbeitung persönlicher Daten im Rahmen einer Onlinebewerbung 
werden diese Informationen in verschlüsselter Form übertragen, um stets die ausreichende 
Sicherheit Ihrer Daten zu gewährleisten. Die Maßnahmen passen wir laufend an die technische 
Entwicklung an, um größtmögliche Sicherheit auch in Zukunft gewährleisten zu können.  

Sollten Sie Fragen oder Anregungen in Bezug auf den Datenschutz oder die Verarbeitung Ihrer 
persönlichen Daten haben, so steht Ihnen unser Beauftragter für den Datenschutz gern zur 
Verfügung.  

Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und wer ist Datenschutzbeauftragter?    

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist die  

Aachener Bank eG   

Theaterstr. 5   

52062 Aachen  

  

Telefon: 0241 / 462-0   

E-Mail: info@aachener-bank.de   

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter der o.g. Adresse mit dem Zusatz 

– Datenschutzbeauftragter – oder per E-Mail unter  datenschutz@aachener-bank.de.   



    

In unserer Datenschutzerklärung (Abruf unter www.aachener-bank.de) finden Sie zudem 
weitergehende Information zur Verarbeitung und zum Schutz Ihrer Daten in unserem 
Unternehmen.  

Welche Datenkategorien nutzen wir und woher stammen diese?   

Gegenstand des Datenschutzes sind personenbezogene Daten (Art. 4 Abs. 1 DSGVO). Hierbei 
handelt es sich um Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse, wie z. B. Name, 
Adresse, E-Mail-Adresse oder Telefonnummer, die Sie uns im Rahmen des 
Bewerbungsverfahrens zu Verfügung stellen:  

• Personenstammdaten (z.B. Bewerbername, Adresse, Geburtsdatum)  

• Kommunikationsdaten (z.B. Telefon, E-Mail)  

• Daten des Bewerberlebenslaufes (z.B. Berufslaufbahn, Qualifikationen, Zeugnisse, 
Nebentätigkeiten, Freizeitaktivitäten)  

• Ergebnisse von Auswahlverfahren (z.B. Tests, Interviews)  

• Prozessdaten (z.B. Status, Termine)  

Sofern Sie im Bewerbungsschreiben oder im Laufe des Bewerbungsverfahrens auch besondere 
Kategorien personenbezogener Daten (wie Gesundheitsdaten, Religions- 
zugehörigkeit, Grad der Behinderung) freiwillig mitgeteilt haben, findet eine Verarbeitung nur 
statt, wenn Sie hierin eingewilligt haben.  

Für alle Inhalte Ihrer Bewerbung, wie z. B. Fotos, sind Sie selbst verantwortlich und müssen 
eigenverantwortlich auf die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben, wie z. B. Marken-, Urheber-, 
Persönlichkeits- oder sonstige Rechte Dritter, achten.  

Ihre personenbezogenen Daten werden in aller Regel direkt bei Ihnen im Rahmen des 
Einstellungsprozesses erhoben. Daneben können wir Daten von Dritten (z.B. Stellenvermittlung) 
erhalten haben.  

Für welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage werden Daten verarbeitet?   

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der Bestimmungen der 
EUDatenschutz-Grundverordnung (DS-GVO), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie 
aller weiteren maßgeblichen Gesetze (z.B. BetrVG, AGG, etc.).  

In erster Linie dient die Datenverarbeitung der Durchführung sowie Abwicklung des 
Bewerbungsverfahrens und der Beurteilung, inwieweit eine Eignung für die betreffende Stelle 
vorliegt. Im Ergebnis ist die Verarbeitung Ihrer Bewerberdaten erforderlich, um über die 
Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses entscheiden zu können. Die vorrangige 
Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO i.V.m. § 26 Abs. 1 BDSG.  

Datenverarbeitung zu statistischen Zwecken (z.B. Untersuchungen zum Bewerberverhalten).  

Die Erstellung der Statistiken erfolgt ausschließlich zu eigenen Zwecken und erfolgt in keinem 
Fall personalisiert, sondern anonymisiert.  

Die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten beruht auf Ihrer Einwilligung 
nach Art. 9 Abs. 2 a) DS-GVO i.V.m. § 26 Abs. 2 BDSG. Diese sensiblen Daten schützen wir 

besonders.   



    

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genannten Zweck verarbeiten 
wollen, werden wir hierzu Ihre gesonderte Einwilligung einholen und Sie über die Zwecke 
informieren, sofern eine solche Informationen nicht aus übergeordneten Gründen, etwa solche 
des öffentlichen Interesses, unterbleiben kann.  

Wer bekommt Ihre Daten?   

Innerhalb unseres Unternehmens erhalten nur die Personen und Stellen (z.B. Fachbereich, 
Betriebsrat, Schwerbehindertenvertretung) Ihre personenbezogenen Daten, die diese für die 
Einstellungsentscheidung und zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten 
benötigen.    

Wir können Ihre personenbezogenen Daten an weitere Empfänger außerhalb des 
Unternehmens übermitteln, soweit dies zur Begründung des Arbeitsverhältnisses notwendig 
ist. Als Empfänger/Empfängerkategorien kommen in Frage:   

• Peras GmbH, Karlsruhe,   

• Krankenkassen  

• Finanzbehörden   

• deutsche Rentenversicherung.   

Darüber hinaus werden wir Ihre personenbezogenen Daten nur dann an Dritte weitergeben, 
wenn wir per Gesetz, z.B. im Rahmen von Strafverfolgungsmaßnahmen, hierzu verpflichtet sind.  

Wie lange werden Ihre Daten gespeichert?   

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten sechs Monate nach Abschluss des 
Bewerbungsverfahrens. Dies gilt nicht, sofern gesetzliche Bestimmungen der Löschung 
entgegenstehen, die weitere Speicherung zu Zwecken der Beweisführung erforderlich ist oder 
Sie in eine längere Speicherung eingewilligt haben.  

Sollten wir Ihnen keine zu besetzende Stelle anbieten können, jedoch aufgrund Ihres Profils der 
Ansicht sein, dass Ihre Bewerbung eventuell für zukünftige Stellenangebote interessant sein 
könnte, werden wir Ihre persönlichen Bewerbungsdaten zwölf Monate lang in unserer 
Bewerberdatenbank (Talentpool) verarbeiten, sofern hierzu Ihre ausdrückliche Einwilligung 
vorliegt.   

Übermitteln wir Daten ins außereuropäische Ausland?   

Eine Datenübermittlung in Drittstaaten außerhalb des Geltungsbereichs der DSGVO findet nicht 
statt.  

Welche Datenschutzrechte können Sie als Betroffener geltend machen?   

Auskunftsrecht  

Sie können unter der o.g. Adresse kostenlos Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten 
Daten verlangen.  



    

Recht auf Löschung und Berichtigung  

Sie haben das Recht, die von Ihnen zur Verfügung gestellten personenbezogenen Daten jederzeit 
durch Mitteilung an den Empfänger zu aktualisieren oder die Löschung zu verlangen. Sie können 
selbst bestimmen, welche Informationen Sie uns zur Verfügung stellen.   

Recht auf Datenübertragbarkeit  

Sie haben das Recht auf Datenübertragbarkeit, d.h. Herausgabe der von Ihnen bereitgestellten 
Daten in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format  

Widerspruchsrecht   

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ohne Angabe von 
Gründen zu widersprechen. Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, 
können Sie dieser Verarbeitung aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, 

widersprechen. Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, wir 
können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, 
Rechte und Freiheiten überwiegen oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung 
oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.   

Sind Sie verpflichtet, Ihre Daten bereitzustellen?  

Im Rahmen Ihrer Bewerbung müssen Sie diejenigen personenbezogenen Daten bereitstellen, die 
für die Durchführung des Bewerbungsverfahrens und die Eignungsbeurteilung erforderlich sind. 
Ohne diese Daten werden wir nicht in der Lage sein, das Bewerbungsverfahren durchführen und 
eine Entscheidung über die Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses treffen zu können.   

In der Onlinebewerbung sind mit einem * gekennzeichnete Felder Pflichtangaben, die wir für das 
Bewerbungsverfahren benötigen. Nicht mit einem * gekennzeichnete Felder können von Ihnen 
freiwillig ausgefüllt werden.  

Möchten Sie sich über den Umgang mit Ihren Daten beschweren?  

Sie haben die Möglichkeit, sich an den oben genannten Datenschutzbeauftragten oder an eine 
Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. Die für uns zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde 
ist:   

Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit   

Nordrhein-Westfalen   

Postfach 20 04 44   

Tel.: 0211/38424-0   

Fax: 0211/38424-10   

E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de  

  


